
Jung bleiben in der Universitätsstadt Freiberg

Alt wie ein Baum wollen wir werden, aber keineswegs älter. Doch lässt sich das eine von dem
anderen nicht trennen. Über ein Viertel der rund 40.000 Einwohnerinnen und Einwohner
Freibergs sind bereits über 65 Jahre alt.

      

Ihr Anteil wird in den kommenden Jahrzehnten zunehmen und das Vorhalten  von
Informationen für diese Altersgruppe wird noch wichtiger. Der  vorliegende Seniorenwegweiser
bietet eine gute Grundlage. Beim  Älterwerden entstehen oft neue Fragen und Bedürfnisse, auf
die sich  jeder individuell einstellen muss. Es gibt natürlich Unterschiede bei  Menschen unserer
Generation. Nicht jeder ist auf Hilfe anderer  angewiesen, im Gegenteil, viele sind noch fit und
möchten sich  ehrenamtlich betätigen. Meist kümmern sich Oma oder Opa um Kinder und 
Enkel und sind eine große Hilfe im Alltag der Familie. Doch kann man  sich auch anderweitig
ehrenamtlich engagieren oder seine Freizeit aktiv  gestalten. Der vorliegende Wegweiser gibt
auch dazu Anregungen.

  

  

  

Aus dem Inhalt

    
    -  Grußwort des Oberbürgermeisters  
    -  Grußwort des Vorsitzenden des Seniorenbeirates  
    -  Wichtige Rufnummern  
    -  Vorgestellt: Der Seniorenbeirat der Stadt Freiberg  
    -  Wichtige Adressen der Verwaltung  
    -  Barrierefreies Freiberg  
    -  Hilfe bei Demenz  
    -  Soziale Beratungen und Hilfen  
    -  Vereine + Begegnungen, Ehrenamt  
    -  Freizeit-, Bildungs- und Sportangebote  
    -  Wohnen  
    -  Pflege  
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    -  Vorsorge  
    -  Todesfall und Trauer  
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